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1wesen für die Landwittschaft, der Fremden Steuetsachen zu tun hat, so muß angenommen ihm die Unterdrükungsmaßnahmen bieten, be

Die heutigeZunmerenthält 12Seiten Mn ee enene bittere werden, das hatte manchen bewogen, ein Neinnahen zur Wiederherstellung Se 9
F n * —77— hina debracht, die Uhrenindusttie mache einezu sagen dielleicht aus der Befurchiung, noch festern Zrundlagen und dabei die Clemente, die
—— e —E e daeedneuen dutehr in die Steuerschraude genommen ain wzetsdie offemiche Gicherheit in Gefahr brachten,
e e — Lern — ciusland. — Geschaftsgang ein slauer, In dieser und jener den. Das war aber ebne ganz undegrundete vom Militärdienst ausschließen.
celegrame gVotalchronit. — Dermischte Gegend sei man auderdem versüummt wegen Anast. Der bas Gesetz aufmerksam studlert, Die gesamtr Presse derlangt einetxemplarischt
Acai— Unsauaronit — Vergehen. —zu hoher Steuereinschaung und die Viehzuch wird finden, daß es im Slendesen eher eine Bestrafung der Schuldigen im Namen der höch

eaineron. et rüden Grol im Vufen wegen der neuesten Verbesserung bringt, iden ine unparteiischessten Interessen des Voterlandes, welche durch
 Matiwerordaumgen. Das alles schwirrte so Instanz geschaffen wird zur anfngen Emtdie Torheit einiger eraltierter Leute gefuhrdeit

durchenander, und nun glaudte man viellach scheidung von Steuertelursen wahrenb bis worden seien.

83 erner 3 t i tf. hoch und fest, die armen Schulmelstetr wurben dahin der Negierungsrat, der doch dabel selber Athen, 31. Ott. gwei menternde Ma rine
n ai. Ourber all diese Vißhelligteiten und Vartei war, solche Returse entschled. Immer· Offiziere wurden auf der Flucht leicht ver

. Das Berner Volk hat amletztenSonn Unzuftiedenheiten zu spüren bekommen. In shin! Auch dieses Gesetz ist vom Volke mitsletzt und suchten im Haufe eines Engländert in

ag die Scharte, die es am27. Juni dieses. Lehretkreisen sah man der CEntscheldung mirMehr angenommen und wird seine gutender Umgebung Athens namens Meriüin Zuslucht.
Jhrea anlaßiich derÄstimriumg des 80.Dil- banger, von Zweifel erfüuter Spanmma cau. Fruchte zeittgen. Der 81. Oktober war einDie Gendarmen amsiellten es, worauf Neriin
Nanesis Febca, lamend wieder,gegen. Und nim zelgte sichs.datz gan das quter Tag fur den Kanton Bern. die brnische Flagge hißte. Die Offlziere traten
ausgeweht. Hatten bamals mangelndes Ver Bolt wieder grundlich unterschugt hatte. Trotz nun aus freien Etüden hinaus und gaben sich

janenia und maenugende Tuftlarung elne) allem und allem, was ihm Aeraer vetufahj·· müV gesangen.
Dorlage zu dalle gebracht, welche einem drin haben mochte, hat es treu zut Schule gehal —DDDDD— das Gerücht,

** —J3 — — so 8 Wder dte hent eese militärrevolte in Griechenland. aßh ungesahe bö adi neSffi ziere, dieen worden, daße naft ein woblgegrundeles Anrecht hatte, eine ich sarfiuch zum Anschluß an die Forderungen

Nensioe wohigeleuete aund ncbergeugungsvolle,kleine Gehaltsaufbesserung in dieser teuren e * v d aree — hapuans Tipaldos verpflichtet hatten und
dropoganda· und Tustiarungsarbeit bis in Geit. Die Lehrer werden dadurch noch lange gekehrt frn gemnn andant. 5. welche nicht an der Seite des leztern zum Arse
 ee i vercht nocrniie wetden. dluch sedt nocn wenn Hores, hare sih als Grsengener —5 — e al hehen woüten oder konnten, beschlossen haben
breuen und gnn gewünschten Ziele fahren sie die Zulage erhalten. werden sie nicht auf Ja besund sich nich * v sollen u demmisfionieren falls die Berabschie—
rann. Niu einem glanzenben Mehr —obschonRosen gebettet sein. sonbern nach wie vor beis Die Regierung wird ein Dekret in Vorschla dung gewisser hoherer Offiziere, welche Tipaldob

d dee e teseidenem Derdienst ihre Arecstraft Dden brimen e dieder ietjeriuc. mgu irsoien won
— —öV — wes e sr uere sen garine haen sar sane dem Die Nevolte der Marineosniziere ist nunerFsernng der Sehrerbesolssgonnen wir ihnen herzlich das Errungene und Vaterlande geleisteten eeehediene pottag unt rdrhatn Die Matrosen. die Arfe

ungen' dom Volke angencenmen, und esfreuen uns mit hnen der Orden der Erldsers verliehen werden soll. alarbeiuer, sowie einige Offiziere haben sich er
zereich ailen Freunden der Schue gang beInteressant ist ein Vergleich det Abstimn.7 30 u geben. Ueber das Schicsal von Lipaldos und

nden ain Eere, dad don den vo imtsbe- mung aber das Besolbunasgeset wit derjeni. miß n 5 ndeen offensichtlichen inez Siaben gehen widersprechende Gerüchte um.

— eene ad u sha üre des Gesen ber wear wai tunge ite F ffrziere der Rien giaubt he hatten sich geflachtet.
 ra ene e lie 5 Don datn deseter redellijchen Schiffe ihre Sorpedosager, gewannen then. 1. Rod. Der Ministerratie nee Achethetteimesweck mt det eiden diebeb tee er bemnen o inistertat ist gesteen

— 3 m e! 3 qu r

Neuerungen entgegentritt, als im —— wenn —E— ehrtn Znnn der Neght dat ustr in der uh den drreerrneger 8 35

3 *mau pa t i e so sind sie bei — 8 der Appellationschef —* dieAn
untontt aren Gegner letztern Vorlage zum Austrag gekommen. Das e i ne en ee ee den Mehe, Jeiet uder die Derwaltungetechispstege erhieln —B ——— e *

dJ der Zek verstanden, ist man der auien jein viel geringeres Mehr als das andere, und In cinen nach Larissa fahrenden BZug an nengericht gebracht werden mussen. Der Prozef
osung gefolgt, zum Segen der Schule und die verwerfende Minderheit war weit größer Veim Anblick der Gendarmen flohen se aber, wird auf dieser Grundlage beginnen.

ohn eteeee soe. Sieben Llnitsdegitke wiefen ablehnende Moht Schon wurden ein Offger und ein datnrich ersn Dihehdes son sich mit seinen abrigen Genol-
ies, bochst erfreuliches Ereignis, eine Errunheiten auf, andere etzielten mit tnapper Ro HSaft gebracht. aul sen in der Nahe des ParnisBerges aufhalten,
genschaft, auf die wir Berner sioiz fein durfen. ein annehmendes Votum. Verworfen hat sas Ven p A aat —E qiffe sind den die Gendarmen umzingeln werden. In der

ne am Vorabend zirkulierten allerlei das ganze Oberland, nämlich die —— Esgeht e —* auch mehrer Stadt herrscht Ruhe. Unter den Marine unter
Drecee aie e vn — 3 Ober- und Deputierte seien in die Nebeuon ica offigieren soll jedoch eine gewisse Garungbestehenm un hat angenommenDi die manzubeschwichtigen hofft.

J be umd vbort werde bas Gesetz ganz Zu den verwersenden Bezirken tommen der uras I.— e ——

r ——8*— en andern Orten müsse mansische Bezirt Pruntrut und der mittelländische Dittatur und die Abdankung des Königs Georg
— wenn man ein knappes Mehr guSchwarzenburg. Allerdings ist es nicht klar. zum Ziel gehabt.
8* e hercusbringe des Jaht seiswas da in ietter Linie den Ausschlag fur In den unterrichteten Kreisen verlauten

ge assen Sonmere nich aumua aesl Verwerfumg gab. Da das Gesetz auch mit Mauromichalis werde die Gelegenheit,—8
 m— —— —— ———— — — — —————————————————————

2 In solchen Schauspieletmemoiren findet mans diese Bühnenltiterin auch vor 58 J

A.euilleto M. Me felten Wandertheaterleiter geschildert, 333 8 —XX 8 penne — eet et
— ven dirett als Vorbilder der Striesesigut zurück. Denn nicht nur war die Direktorin den Feide anguhehen gewuht und sich und

—EZ un tonnten Ganz fo beschteibt zum Ven. KZettelschreiber, Requisiteur, Varderobler, am. die Seinen an den Rand völliger Verarmung

— —— ar udig Varnat in seinen Trimerungen, disi. Tocalermeister and Vedisseur in einer gebrocht hat. doch nach feudalen Tradnionen
Heeeee mn Zeitungen, daß ben Mann, unler desfen Leitung er zum ersien Person, sondern sie übernahm auch noch it als CEhef der Familie ein wrannisches Haus.

am Baller, der hier ammal die Vühne betrat. E— ren en i —A8 war der Diceuot Leichtigkeit ein halbes Dutzend Sprechrollen. regiment führen will und nate dartan ist
* v g ia Striese in dem Gebru Feichtinger, der einstens die tleinen Ortschas indeim sie durch passende Abanderungen des durch seine antisemitische Halsstarrigkeit —*

nihanschen Shwant Drer Rau ben langs der sachsischbohmischen Gtenget uit Tettes das Zujammentreffen der do jor allein Lebensgiber Sablunerinnen sein diesjähriges dramatischer Kost versorgte. Das G de wdon inrenam gubeneatde enen Sugnet vu —
— ———————— 5 g a ros desdargestellten Personen verhinderte. Nach gder vollers Verdienst besteht datin, das aus

aer unfhumertsten oder gar tausendsten Striese en iaene — Jure ge Ien er dete dentanent Eimelnaen —— w
datstellung habe feiern kounen. Uniso erstaun · tuppen im Augemeinen Abliche Familienot a ne —B ——— Ubeneindalichen dinn

gadtorin gleichzeitig die Amalie, den Spiegelberg,de

va Aune diesen Umsiänden, wie Bul. nisation spielt die Begzeichnung Meerschwern· den ndh Id den alten 3 , wgo wede wurde Sr. Bulller vom
Foen nm wenn das Stug schon,HenThealer“ an, dieweil das Veerschweinchenl habe; ein andermal den Zoamlet dut der unhiesigen Schauspiel Ensemble lo wrejfich sekun ·
Id n seseben dan and sedes Wort der belannilich ein ungemein vermehrungelustiges heimiich verwandlungssattgen Direltotin indiert, daß die von Reglsseur Habet

een e gie ———J — Rollen der Konigin, des Geistes und des d annhelelete Auffadrung des ,Raubs der
i e etzane 3 I dae ,en en auf der engtääbers. Die Wanderbühne hat, wie Sadinerinnen· und die von Regisseur
atig beweglichen Nimengesicht und dem spar dot vielen Jahren di— or Eumau, welchet /man fieht, don Djeher dantbaren Stoff zusS OtangewnsgenierteDoistellung Die
— —6* —5— eSarzgegend bereifie.scherzhaften Aus schmucungen geboten. don Hochsanel· einen vollen, ungetrubten

auf die Gatiiche Phrenologle Aber trofgdem hatten die Autoren thre—

Drer Gessen der tingge und detastete voterst den Sgadel jedes bei Striese in —* e —E rttten ee *

e 8„bdem Gallschen, Aktes no inzufügen lassen td
De oca Woandertomodianienchess jesigehal. Nachahmungshügel. dessen Vorhandensein erdieses en dee Fewni wineeee Hervorrusen, welche

Were n die neugeinichen Vertehrsverhülmisse als sichere Garantie flur darstellerisches Talent meht geniale Wenschendarsieller herangebilder Hr. Billler an beiden Abenden ver bridan
nicht ganz befeinigt, aber in abgelegene, betrachtete. Der betlsihmte Charalterspieler habe, alsdandstriche derwi 8 „als heute die Theaterschulen. desetdiem Baufe Folge leisten mußte. dieß er

—8 esen haben. Laud hatie seine Lausbahn auf dem Wander· Lim Somiag Abend bot Hr. Balter imnmit hollemn Rechte auch dieDamen Waller.
armselig solche SchmierenthecterEristen stheater der Frau Direkt * cr Springer begonnen, dem fur Luzern neuen Stein- und Hellerschen Gunnprecht, Marlow, Ernst und

Qa d so leisteten sie doch als prattische welche um die Mitte des vorigen Jahrdun Lustspiel Die von Hochsattele alsl die 8. Jubntke, — ermann

der F ehrer der Schaufpielkunst unschahe derts die Ddtfer des Tllgau besuchte. Trodes, Adalbert Freihert von ochfatiel· ein MelLeOrange, Framann —8
e Woan durchgede die Lebens dem die Truppe mit Ausnahme von einem sterstuc feiner Tharatterimt. Es liegt etwas gie tzer zut Emnwpsangnahme wohlverdienten

—* 8 Rx Schauspleler, um zu odet zwei freinden Zuzugern nur aus eigenen, Tragikomisches in diefer Figur des alten Beisalls vor die Nampe treten. 8
e diele don hnen bei foichen Wan. Spröblingen der Fraue Duccktot, zum Teil Varons, der sich mm der heutigen Zelt nicht —
 et dhaeet benne an jugendliden Aiters. bestanb, scheute l zutechtfindet, in welchet der Erlolg das besle


